
WALDMÜNCHEN. Nachdem es die
Wasserwacht in der Silvesternacht
hart getroffen hat, erfahren die Mit-
glieder jetzt Unterstützung von jeder
Seite. Zu den bisherigen Spenden ka-
men jetzt weitere. Die Raiffeisenbank,
die es sich nicht nehmen lässt, jedes
Jahr mit namhaften Spenden Vereine
oder auch Institutionen zu unterstüt-
zen, bedachte in diesem Jahr auch die
Wasserwachtmit 1000 Euro besonders
großzügig.

Weitere Spenden erhielten die Frei-
willige Feuerwehr Döfering, der Muse-
umsverein, der Malteser-Hilfsdienst,
die Kindertagesstätte St. Stephan und
das Kinderhaus Löwenzahn in Zillen-
dorf. Mit insgesamt 3500 Euro unter-
stützt die Bank in diesem Jahr gemein-
nützige Zwecke. Bei der Spendenüber-
gabe am Dienstagnachmittag freute
sich Regionaldirektor Josef Pongratz,
der neben Verbundleiter Markus Babl,
Kundenberaterin Sandra-Marianne
Deml und Assistenz der Regionallei-
tung Christina Schneider anwesend
war, wieder die richtigen Empfänger
gefunden zu haben. Es sei gar keine
Frage gewesen, besonders bei derWas-
serwachthelfend einzuspringen.

Die Verwendungszwecke

Wie gut die Spenden bei allen angelegt
sind, zeigte sich bald. So stand bei der
Feuerwehr Döfering nicht etwa das
kommende Vereinsjubiläum im Vor-
dergrund, sondern natürlich die Ju-
gendarbeit. Hans Fickerl, der für den
Museumsverein gekommen war, stell-
te fest: „Wer die Vergangenheit nicht
kennt, kann die Zukunft nicht gestal-
ten“ – somit sei das Geld in den Hei-
matboten und seine optische Aufwer-
tung absolut gut angelegt. Und auch

Arnold Lindner, der gemeinsam mit
Dr. Bernd Stautner für dieMalteser an-
wesend war, hatte schon einen Zweck
vorAugen.Nachdemdie Lebensmittel-
ausgabe sich etabliert habe und inzwi-
schen ungefähr 50 Kunden mit ihren
Familien kommen, sind neue Kühl-
möglichkeiten vonnöten – diese könn-
ten jetzt beschafftwerden.

Die Vertreterinnen der Kindertages-
stätten Vroni Fersch und Karin Schall
freuen sich schon darauf, nicht nur
Geld für notwendige Reparaturarbei-
ten zu haben, sondern auch den einen
oder anderen zusätzlichen Wunsch
der Kinder erfüllen zu können. Ent-
sprechend groß war deshalb auch der
Dank aller Bedachten. Für Bürgermeis-

ter Markus Ackermann besonders
wichtig dabei war, dass durch diesen
Einsatz nicht nur das Ehrenamt ge-
würdigtwürde, sondern auch in vielen
Bereichen mehr Lebensqualität ge-
schaffenwerde.

Für die Wasserwacht gab es am
nächsten Tag einen weiteren Grund
zur Freude. An einemSpendenaktions-
tag – initiiert von Wasserwacht und
AquaFit – engagierten sich neben den
Wasserwachtlern auch die Mitarbeiter
des AquaFit für den guten Zweck.
Nicht nur die Eintrittsgelder flossen in
die Spende, die Stadt rundete den Be-
trag großzügig auf und in einer aufge-
stellten Spendenbox fand sich ein zu-
sätzlicher Betrag wieder. Und auch die
Wirte des Aquastern, Esmeray und Se-
nol Ünal, beteiligten sich sofort an der
Aktion – eine Herzensangelegenheit,
wie SenolÜnal betonte.

(Gute) Aussichten

Wie es jetzt am Perlsee weitergeht? Da
ist noch nichts „fest“, betonen alle Be-
teiligten. Sowohl Andreas Dietl für die
Wasserwacht, Peter Allwicher als
Campingplatzinhaber, Dr. Alois Plößl
von der Rhaner Brauerei als Eigentü-
mer des Perlsee-Restaurants undnatür-
lich auch Bürgermeister Markus
Ackermann betonen, es solle „nicht
mit der Brechstange gearbeitet wer-
den“. Die Lagepläne liegen vor, an ei-
nem „runden Tisch“, an dem auch Ver-
treter desWasserwirtschaftsamtes teil-
nehmen werden, soll eine langfristige
Lösunggefundenwerden.

Stand ist, dass im Moment die Ar-
beiten der Versicherungen noch nicht
abgeschlossen sind, so Allwicher und
Plößl. Eine tragfähige Aussage zur ge-
nauen Schadenshöhe ist also noch
nicht möglich. Nur eines scheint nach
Aussage aller sicher: Das Baden wird
zumindest möglich sein. Die Wasser-
wacht wird für den Sommer bis zur
Klärung des neuen Standorts einen
Container aufstellen, um vor Ort zu
sein. Und auch einen Gastronomiebe-
trieb stellt Dr. Alois Plößl in Aussicht.
Ob dieser allerdings bereits dem end-
gültigen Stand entsprechenwerde, ste-
he zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht
fest, betont er.

Welle der Hilfsbereitschaft
SPENDENNeben der be-
sonders gebeutelten
Wasserwacht erhielten
auchweitere Vereine
und Institutionen Zu-
wendungen.
VON INGRID MILUTINOVIC

So sah der Brand amNeujahrsmorgen am Perlsee beim Eintreffen der Feuerwehr aus. FOTO: BENNI SCHLEGL/FFW

DIE SPENDEN DER RAIFFEISENBANK
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Beträge: 1000Euro für dieWasser-
wachtWaldmünchen (Wiederaufbau
derWasserwacht-Wachräume); 500
Euro für dasGrenzland- undTren-
ckmuseum (Unterstützung des
WaldmünchnerHeimatboten); 500
Euro für die FeuerwehrDöfering (Ju-
gendarbeit)

Weitere Spenden:DerKindergarten
Waldmünchen freut sich über 500
Euro für ein neues Spielhaus; Spielsa-
chen für 500Euro kann dasKinder-
haus Löwenzahn in Zillendorf kaufen;
weitere 500Euro gingen an die Le-
bensmittelausgabe desMalteser
Hilfsdienstes.

Die Raiffeisenbank spendete 3500 Euro für gemeinnützige Zwecke.

Spenden gab es auch von AquaFit und Aquastern. FOTOS (2): INGRID MILUTINOVIC
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WALDMÜNCHEN
BEWM01

WALDBAUERN

WBVWaldmünchen
verabschiedet Siegfried
Gschmack.
SEITE 31

WALDMÜNCHEN/GEIGANT.Amkom-
mendenSamstag, 1. Februar, startet die
FFWGeigantmit ihremFeuerwehrball
imUlrichshof in die Faschingssaison.
Bei ihrenmittlerweile legendärenEin-
lagenwerdendieGeiganter Florians-
jünger einmalmehrderen gesundheits-
förderndeWirkungunter Beweis stel-
len.WenndabeimancherBallbesucher
aufgrundder zwerchfellerschüttern-
denAttackenvor Lachen aus denLat-
schenkippt, ist das durchaus gesund-
heitsfördernd:DerKreislaufwirdda-
durchmehr als nur angeregt.Darüber
hinaus sorgendieArberlandCasanovas
mit fetzigemSounddafür, dass es kei-
nender Ballgäste andenTischenhält
unddie SchuhsohlenderTänzer glü-
hen.Hier sollte sichder eine oder ande-
re vielleicht dochüberlegen, seine Füße
mit Schuheinlagen als Isolierungvor
eventuellenBrandblasen zu schützen,
umauch sicherenFußes das Ballgetüm-
mel genießen zukönnen.Der Feuer-
wehrball beginntum20Uhr; Einlass ist
bereits ab 19Uhr. (wfl)

VERANSTALTUNG

FFWGeigant startet
in Faschingssaison

WALDMÜNCHEN. Am 21. Februar fin-
det der Faschingsball der FFWHöll und
des FSVPerlhütte, heuer erstmals in der
TV-Halle, statt. Einlass ist ab 19 Uhr.
Den musikalischen Part übernimmt
die Kapella Rustica. Für Speis und
Trank sorgt dasHeizler-Team.Neben ei-
ner Einlage gibt es auch eine Masken-
prämierung. Vorverkauf von Karten so-
wie Platzreservierungen sind ab Mon-
tag, 3. Februar, in der Tourist-InfoWald-
münchenmöglich.

TIPP DES TAGES

Auf geht’s zum
Ball von FFW
Höll und FSV

Beim Ball von FFW Höll und FSV Perl-
hütte geht’s hoch her.

FOTO: PICTURE ALLIANCE/DPA

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Leitstelle für Feuerwehr
undRettungsdienst: 112

Giftnotruf:
(089) 19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienst-Apotheken: Medicum-Apotheke OHG,
Cham; St. Nepomuk-Apotheke Furth im Wald;
Stadt-Apotheke OHG, Rötz; Marien-Apotheke OHG,
Roding; Bergham-Apotheke, Nittenau
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